
1

M
ünchen, N

ebelm
ond 2

0
0

2
                             Jahrgang 5

3
 /

 Folge 1
1

!!! A
ch

tu
n

g
: A

u
s tech

n
isch

en
 G

rü
n

d
en

 ist d
er

E
in

sen
d

esch
lu

ss d
er 1

. d
es V

orm
on

a
ts !!!

e-m
a

il: ja
n

u
sch

ko
@

t-o
n

lin
e.d

e

S
om

m
erlager für Fam

ilien in
L

a
c

ke
n

h
ä

u
s

e
r 

im
 

A
u

g
u

s
t

2
0

0
2

V
om

 3
. bis 1

1
. A

ugust trafen
sich in Lackenhäuser im

 H
aus

der B
öhm

erw
äldler 1

1
 Erw

ach-
sene und 1

3
 K

inder um
 ein paar

schöne Ferientage gem
einsam

zu verbringen.
Es w

aren w
irklich schöne Tage

und trotz der vielen kleinen K
in-

der ein recht abw
echslungs-

reiches P
rogram

m
; bis auf die

zw
ei R

egentage, an denen m
an

w
irklich nicht raus konnte.

W
ir besuchten den H

andw
er-

ke
rta

g
 im

 W
e

b
e

re
im

u
se

u
m

H
auzenberg, fütterten Tiere im

W
ildpark  A

ltenfelden, w
ander-

ten (vom
 P

arkplatz aus) auf den
D

reisessel und den H
ochstein,

w
a

re
n

 m
e

h
re

re
 M

a
le

 b
e

im
M

ahnm
al  der B

öhm
erw

äldler
und verunsicherten die S

piel-

plätze am
 C

am
pingplatz und in

S
chw

arzenberg. U
nd an einem

der R
egentage fuhr eine größe-

re G
ruppe ins H

allenbad nach
W

aldkirchen. N
atürlich haben

w
ir m

it den K
indern auch ge-

tanzt. U
nd abends, w

enn die
K

leinen im
 B

ett w
aren durften

auch die Eltern (hauptsächlich
M

ütter) singen und basteln.
Z

um
 S

chluss m
öchte ich m

ich
bei Frau K

andlbinder für die tol-
le V

erpflegung und das Entge-
genkom

m
en bei so w

enigen Teil-
nehm

ern bedanken.
A

uch im
 nächsten Jahr w

ollen
w

ir w
ieder ein S

om
m

erlager für
Fam

ilien durchführen. S
o bald

der Term
in feststeht, w

ird er im
W

anderstecken bekannt gege-
ben. V

ielleicht hat ja noch die ein
oder andere Fam

ilie Lust m
itzu-

fahren.
A

lso dann, ich hoffe, w
ir sehen

uns.                                   S
abine

V
orankündigung B

W
J-Fußball-

turnier 2
0

0
3

W
ir von der B

W
J-Esslingen ha-

ben uns bereit erklärt, das Fuß-
ballturnier im

 nächsten Jahr

auszurichten. D
am

it Ihr dieses
schon fest in Eurer Jahrespla-
n

un
g berücksich

tigen
 kön

n
t,

hier schon m
al vorab der Ter-

m
in: 2

8
. Juni 2

0
0

3
.

W
ir hoffen dass sich vielleicht

w
ieder etw

as m
ehr M

annschaf-
ten zusam

m
en finden und m

it
u

m
 d

ie
 B

W
J

-M
e

iste
rsch

a
ft

käm
pfen.               V

iele G
rüße U

li

Esslingen
N

ach langer Z
eit sollt ihr w

ieder
einm

al etw
as über die Esslinger

G
ruppe erfahren, denn w

ir hat-
ten drei M

al G
rund uns zu freu-

en.
A

nfang Juli schlossen Joachim
Z

iehfreund und G
abi H

auke den
B

und fürs Leben.
Z

w
ei W

ochen später w
agten In-

grid M
üller und Thom

as R
ein-

graber den gleichen S
chritt.

G
abi und Thom

as sind zw
ar kei-

ne G
ruppenm

itglieder, aber bei-
de haben uns, w

enn N
ot am

M
ann bzw

. Frau w
ar, sänge-

risch
 u

n
d

 tä
n

ze
risch

 u
n

te
r-

stützt.
W

ir w
ünschen den jungen Ehe-

leuten alles G
ute und viel G

lück

Term
ine:

-B
W

J-Lehrgang in A
alen,

2
3

./
2

4
. N

ovem
ber

-B
W

J-Lehrgang,
2

2
./

2
3

. M
ärz 2

0
0

3
-B

W
J-Fußballturnier in

Esslingen, 2
8

. Juni 2
0

0
3

-Landeskinderspiele,
1

2
./

1
3

. Juli 2
0

0
3

-B
undestreffen in P

assau,
2

5
.-2

7
. Juli 2

0
0

3



2
3

und H
arm

onie für den gem
ein-

sam
en Lebensw

eg.
A

m
 2

7
. Juli schenkte H

elga M
ül-

ler ihrem
 3

. K
ind das Leben. Es

ist nach 2
 B

uben nun doch ein
M

ädchen rausgeschlüpft. S
ie

heißt R
ebekka.

W
ir w

ünschen der Fam
ilie viel

Freude m
it dem

 neuen Erden-
bürger.                        U

te U
nger

(D
iesen G

lückw
ünschen schließt

sich die R
edaktion des „W

an-
dersteckens“ an!)

Ellw
angen

D
ie S

ing- und S
pielschar der

B
öhm

erw
äldler aus Ellw

angen
hat gleich m

ehrere V
eranstal-

tungen zu verm
elden: die U

m
-

rahm
ung des Tages der H

eim
at

in S
chw

äbisch G
m

ünd, die B
e-

teiligung am
 Jubiläum

 der S
L in

Ellw
angen, die Teilnahm

e am
B

öhm
erw

äldler  Landestreffen
in N

ürtingen und das Ellw
anger

S
tadtfest. Eine tolle Feier, die bei

unserem
 Europeade-B

usfahrer
sta

ttg
e

fu
n

d
e

n
 

h
a

t, 
ist 

a
n

-
satzw

eise auf der Internetseite
der G

ruppe unter w
w

w
.boeh-

m
erw

aldjugend.de abrufbar –
doch D

etails sollen w
egen der

P
rivatsphäre der Teilnehm

er
nicht veröffentlicht w

erden.

Landestreffen in N
ürtingen

D
ie S

ing- und S
pielschar der

B
öhm

erw
äldler aus Ellw

angen
hat sich m

it 1
9

 P
ersonen am

V
olkstum

sabend im
 R

ahm
en

d
e

s B
ö

h
m

e
rw

ä
ld

le
r-La

n
d

e
s-

treffens in N
ürtingen beteiligt. In

der voll besetzten
 Friedrich-

G
lück-H

alle im
 S

tadtteil O
beren-

singen führte A
rm

in Fechter
durch ein kurzw

eiliges, m
it hu-

m
o

rig
e

n
 S

p
rü

ch
e

n
 u

n
d

 G
e

-
schichten aufgelockertes P

ro-
gram

m
. D

en kulturellen Teil ge-
stalteten G

ruppen aus B
ack-

nang, H
eidelberg, N

ürtingen und
Ellw

a
n

g
en

 sow
ie g

leich
 zw

ei

G
ruppen aus Esslingen: die akti-

ve B
öhm

erw
aldjugend und die

m
itgliederstarken Ehem

aligen
der B

öhm
erw

aldjugend Esslin-
gen.
D

ie Ellw
anger zeigten im

 knapp
zw

eistündigen P
rogram

m
 den

Lüneburger W
indm

üller, das
M

ühlradl, die N
atanger P

olka
und den S

chw
erttanz. B

ei letz-
terem

 hatte der Landesvorsit-
zende O

sw
ald S

onnberger ganz
besonders aufgepasst - und ließ
sich nach der A

ufforderung der
S

chw
ertburschen nicht lum

pen:
„... a poar Tollar w

a w
ohl zvü, oba

a M
aß B

ier, des w
a jetzt des

rechte Z
üh.“ A

m
 S

onntag w
ar

die Ellw
anger S

pielschar m
it ei-

ner Trachtenabordnung - unter
a

n
d

e
re

m
 

im
 

R
a

h
m

e
n

 
d

e
r

Trachtenvorführung - vertreten.

5
0

 Jahre S
L in Ellw

angen
D

ie A
usstellungseröffnung zum

5
0

-jährigen B
estehen der S

u-
detendeutschen Landsm

ann-
schaft (S

L) in Ellw
angen m

uss-
te leider ohne die m

usischen
B

eiträge der S
ing- und S

piel-
schar stattfinden. G

rund: D
er

A
uftritt w

ar im
 Freien vor dem

P
alais A

delm
ann vorgesehen -

und dort regnete es. B
eteiligt

w
ar die G

ruppe allerdings an der
A

usstellung (M
arkus Lepschi

hat einen sehensw
erten B

eitrag
zusam

m
engestellt) und an der

kulinarischen U
m

rahm
ung des

Fe
sta

kts: D
o

ro
th

e
a

 H
ä

g
e

le
,

C
aro Lechner, B

erthold N
ader

und M
arkus Lepschi sorgten in

Tracht für die B
ew

irtung der
rund 8

0
 Festgäste im

 P
alais

A
delm

ann. Für den guten Ton
sorgte die S

tub
en

m
usik der

B
öhm

erw
äldler aus B

opfingen.
N

e
b

e
n

 d
e

n
 B

ö
h

m
e

rw
ä

ld
le

r
Trachten der S

pielschar sorg-
ten auch zw

ei P
aare in der al-

ten Ellw
anger Tracht für farbi-

ge Tupfer.
D

e
r S

L-V
o

rsitze
n

d
e

 J
o

h
a

n
n

Jungbauer, der eigentlich nur

durch die V
eranstaltung führen

w
o

llte
, e

rh
ie

lt vö
llig

 ü
b

e
rra

-
schend von O

berbürgerm
eister

D
r. H

ans-H
elm

ut D
ieterich die

silbern
e B

ürgerm
edaille der

S
ta

d
t E

llw
a

n
g

e
n

. D
e

n
n

 a
m

A
bend vorher hatte der G

em
ein-

derat der G
roßen K

reisstadt
d

ie
s b

e
sch

lo
sse

n
: in

 A
n

e
r-

kennung der V
erdienste Jung-

bauers um
 die Integration der

H
eim

atvertriebenen und um
 die

B
elange der S

tadt. Jungbauer
ist etliche Jahre V

orsitzender
der örtlichen B

öhm
erw

äldler
H

eim
atgruppe und S

tadtrat ge-
w

esen; außerdem
 ist auf ihn

auch die G
ründung der derzeiti-

gen Ellw
anger B

öhm
erw

äldler
S

pielschar zurück zu führen.
Jungbauer forderte die A

nw
e-

senden auf, die N
achkom

m
en

an die alte H
eim

at, das B
rauch-

tum
 heranzuführen. In diesem

Z
usam

m
enhang dankte er der

S
in

g
- 

u
n

d
 

S
p

ie
lsch

a
r 

d
e

r
B

öhm
erw

äldler, dass sie das
K

u
ltu

rg
u

t 
d

e
r 

S
u

d
e

te
n

-
deutschen und den N

am
en der

S
tadt Ellw

angen w
eit über die

G
re

n
ze

n
 

d
e

r 
R

e
g

io
n

, 
m

itt-
lerw

eile sogar europaw
eit hi-

naustrage.
A

dolf G
rübl, unter dessen R

egie
A

u
sste

llu
n

g
 

u
n

d
 

J
u

b
ilä

-
um

sschrift der S
L entstanden

sind, m
einte: M

it dieser Fest-
schrift solle ein besonders grau-
sam

er W
im

pernschlag der G
e-

sch
ich

te aufgezeigt w
erden

.
G

rübl bat die A
nw

esenden, die
Festschrift zu kaufen, sie zu le-
sen und dann darüber zu disku-
tieren.

Tag der H
eim

at in S
chw

äbisch
G

m
ünd

D
ie Ellw

anger S
pielschar gestal-

tete den unterhaltsam
en Teil

des P
rogram

m
s zum

 Tag der
H

eim
at in S

chw
äbisch G

m
ünd

m
it dem

 örtlichen Egerländer
C

hor. D
ie S

pielscharvorsitzende
ging dabei auf die B

ew
eggrün-

de der G
ruppenm

itglieder ein, in
Tracht auf die B

ühne zu treten.

D
ie V

eranstaltung zum
 Tag der

H
eim

at in S
chw

äbisch G
m

ünd
stand dieses Jahr unter dem
M

otto „Erinnern - B
ew

ahren -
Z

ukunft gew
innen”. D

ie S
ing-

und S
pielschar der B

öhm
er-

w
äldler aus Ellw

angen gestalte-
te dabei m

it dem
 örtlichen Eger-

länder C
hor den unterhaltsa-

m
e

n
 

P
ro

g
ra

m
m

te
il 

im
V

eranstaltungszentrum
 „P

redi-
ger“ in der G

m
ünder Innenstadt.

D
ie Spielschar-V

orsitzende C
lau-

dia B
eikircher ging in den Text-

b
e

iträ
g

e
n

 
a

u
f 

d
e

n
 

S
ch

ick-
salsw

eg der H
eim

atvertriebe-
nen, deren K

ulturgut und die in
die Z

ukunft gerichtete A
rbeit

der K
ulturgruppen ein. C

laudia
B

eikircher: „D
enn w

ir sind hier
nicht als politische Ü

berzeu-
gungstäter auf der B

ühne, son-
dern w

eil es uns in der G
em

ein-
schaft S

paß m
acht. W

eil es uns
S

paß m
acht, in einem

 zusam
-

m
enw

achsenden Europa eine,
w

enn auch kleine, Facette des
kulturellen G

em
einguts zu bil-

den. U
nd w

ir jungen M
enschen

schauen dabei erw
artungsvoll in

die Z
ukunft, w

ollen B
rücke zu

den N
achbar-N

ationen sein -
und setzen uns dafür ein, dass
diese G

em
einschaft ein solides

Fundam
ent hat: auf geschicht-

lich
er W

a
h

rh
eit u

n
d

 g
eg

en
-

seitiger Ehrlichkeit.“
D

ie S
pielschar zeigte unter an-

derem
 die H

am
m

erschm
ied-

gsölln, die B
ayrisch P

olka und
d

en
 S

ch
w

ertta
n

z, d
er Eg

er-
lä

n
d

e
r C

h
o

r b
o

t Lie
d

e
r a

u
s

verschiedenen früheren deut-
schen S

iedlungsgebieten dar.
G

erhard und A
lexandra S

chäfer
spielten einfühlsam

 ein D
uett für

H
arm

onika und Q
uerflöte. D

en
ersten Teil des N

achm
ittags-

program
m

s hatten verschie-
dene R

edner und das S
enioren-

orchester bestritten.

S
tadtfest in Ellw

angen
D

as Ellw
anger S

tadtfest ist für
die S

ing- und S
pielschar der

B
öhm

erw
äldler aus Ellw

angen
ein voller Erfolg gew

orden: finan-
ziell w

ie publicitym
äßig.

D
ie Ellw

anger S
pielschar hat

das S
tadtfest stets aus zw

ei G
e-

sichtspunkten heraus gesehen:
als Einnahm

equelle für die eh-
renam

tlichen A
ktivitäten und als

ö
ffe

n
tlich

e
s F

o
ru

m
 fü

r d
ie

B
rauchtum

sarbeit. W
obei es oft

sehr schw
ierig w

ar, w
ährend

der A
uftritte den B

etrieb am
M

a
rktsta

n
d

 a
u

fre
ch

t zu
 e

r-
h

a
lte

n
. D

o
ch

 d
a

n
k d

e
r Eh

e
-

m
a

lig
e

n
 

u
n

d
 

d
e

s 
H

e
im

a
t-

verbands ist dies im
m

er ge-
glückt.
W

aren es vor einigen Jahren
noch die P

om
m

es, m
it denen

die S
pielschar als einziger A

n-
bieter kulinarisches N

euland
betrat, sollten es im

 diesem
Jahr böhm

ische S
pezialitäten

sein: K
olatschen und Liw

anzen.
Ein W

ochenendsem
inar im

 A
ll-

g
ä

u m
it d

er Ern
ä

h
run

g
sw

is-
senschaftlerin Iris W

ild (S
dJ-

B
u

n
d

e
svo

rsta
n

d
) h

a
tte

 d
ie

G
rundlagen geschaffen. D

ie A
r-

beit im
 V

orfeld und am
 S

onntag-
m

orgen beim
 Teigm

achen für
das S

tadtfest w
ar enorm

. D
och

der Erfolg gab den Initiatoren
um

 B
erthold N

ader und C
laudia

B
eikircher R

echt: D
er kulinari-

sche Farbtupfer zeigte W
irkung

und es w
urden –

 zusätzlich zu
K

affee und K
uchen - m

ehr als
1

0
0

0
 Liw

anzen und gut 1
0

0
K

ola
tsch

en
 verka

uft. D
urch

-
schnittlich w

aren sechs Liw
an-

zenpfannen im
 Einsatz, w

elche
d

ie
 

G
ru

p
p

e
 

e
xtra

 
im

 
B

ö
h

-
m

erw
ald eingekauft hatte.

A
m

 E
n

d
e

 w
u

rd
e

 n
o

ch
 e

in
e

Liw
anzenpfanne verkauft.

Ein älterer M
ann erzählte, dass

er Liw
anzen als K

ind so gerne
gegessen habe: und jetzt da-
heim

 sich auch als Liw
anzen-

koch versuchen m
öchte. A

ber
sein P

roblem
 sei, dass er keine

S
pezialpfanne habe. A

lso „be-
stellte“ er am

 B
öhm

erw
äldler-

M
arktstand eine gebrauchte

P
fanne, die er später auch be-

kam
.

D
a die S

pielschar m
it 8

 P
aaren

und zw
ei M

usikannten auf zw
ei

B
ühnen auftrat, stim

m
te auch

die P
ublicity. R

ainer G
rill, der als

S
precher agierte, stellte die

G
ruppe, deren

 T
racht sow

ie
Tänze vor und w

ies auf die G
rün-

dung der K
indergruppe am

 m
1

8
. O

ktober hin. Inform
ationen

bei C
laudia B

eikircher 0
7

9
6

7
-

7
0

0
1

7
2

 oder bei C
arolin Lech-

ner unter 0
7

9
6

4
-6

7
9

.

D
ie Ellw

anger Ipf- und Jagst-Z
ei-

tung hat die S
pielschar im

 R
ah-

m
e

n
 d

e
s S

ta
d

tfe
sts g

le
ich

zw
eim

al erw
ähnt: vor dem

 Fest
zur A

nkündigung in einem
 drei-

spaltigen B
ericht nur übers Li-

w
a

n
ze

n
m

a
ch

e
n

 u
n

d
 in

 d
e

r
N

a
ch

b
e

rich
te

rsta
ttu

n
g

 m
it

T
a

n
z u

n
d

 b
ö

h
m

isch
e

r K
o

st.
D

adurch ist nicht nur in den
R

eihen der H
eim

atvertriebenen
e

in
e

 
re

g
e

 
D

isku
ssio

n
 

a
n

-
gestoßen w

orden, w
as denn nun

genau Liw
anzen sind, ob dies

überhaupt der richtige N
am

e
sei (oder „D

alken“ besser pas-
se) und vieles m

ehr. D
er S

ing-
und S

pielschar hat dies aber ge-
zeigt, dass das K

ulturgut der
deutschen H

eim
atvertriebenen

w
eder tot ist noch aufs M

usi-
sche beschränkt w

erden darf.
                                        R

ainer

M
ünchen

O
stern dieses Jahres fuhr eine

Expedition unserer G
ruppe in ein

für uns unbekanntes Land als
V

orhut für eine R
eise dorthin,

die w
ir in S

om
m

er durchführen
w

ollten. D
as „Forscherteam

“ be-
stand aus R

enate, H
ans und

Jeannie.



4

R
edaktion

W
anderstecken

S
abine Januschko
B

äum
lstr. 5

5
8

2
1

7
8

 P
uchheim

Tel. 0
8

9
/

8
9

0
2

0
8

2
2

Fax. 0
8

9
/

8
4

0
0

8
7

3
0

e-m
ail:

januschko@
t-online.de

H
eil zurück in B

ayerns H
aupt-

stadt, begannen w
ir m

it der V
or-

bereitungsarbeit. D
ie Fahrt be-

gann am
 S

am
stag, den 3

1
. A

u-
gust 0

2
 und endete am

 7
. S

ep-
tem

ber; gefahren w
urde m

it
dem

 B
usuntem

ehm
en Schuldes

und das Z
iel w

ar M
ecklenburg-

V
orpom

m
ern.

Eine S
char von 4

6
 P

ersonen im
A

lter von 1
6

 bis ..(??) füllte den
B

us fast bis auf dem
 letzten

P
latz. D

ie Teilnehm
er setzten

sich w
ie folgt zusam

m
en: 4

4
B

öhm
erw

äldler B
ayern, 1

 zua-
groastes britisches G

’w
achs

und 1
 S

chottin (m
eine Freundin

D
oreen).

V
or un

s lag ein
e sehr lan

ge
Fahrt, die nur durch die notw

en-
digen „Entsaftungspausen“ und
beim

 Ü
berschreiten des W

eiß-
w

urst-Ä
quators (- V

erlassen des
bayerischen H

oheitsgebietes in
ein frem

des Land) m
it einer

w
ohlschm

eckenden W
eißw

urst-
B

rotzeit und natürlich einem
 fri-

schen W
eißbier unterbrochen

w
urde. S

law
ik Florian w

ar die
ganze Fahrt über als „M

ädchen
für A

lles“ (d.h. für K
affee, Tee

oder B
rotzeit) tätig und m

achte
diese A

rbeit ganz toll. V
ielen

D
ank Florian.

U
nser A

ufenthaltsort für die
ganze W

oche w
ar Ludw

igslust,
im

 H
otel „Erbprinz“. V

on dort
aus starteten w

ir unsere täg-
lichen A

usflüge. Ü
ber jeden Tag

zu berichten w
ürde zu viel P

latz
beanspruchen, sodass ich hier
nur stichpunktm

äßig berichten
w

ill.

U
m

 unsere steifen G
lieder von

der langen B
usfahrt zu lockern,

m
achten w

ir gleich am
 ersten

U
rlaubstag, S

onntag, eine R
adI-

tour nach N
eustadt-G

lew
e (ein-

fach 1
2

 km
), die N

icht-R
adler

fuhren m
it unserem

 B
us dort-

hin. Treffpunkt für alle w
ar das

nette S
trandlokal „S

kipper“. A
n-

schließend fuhren w
ir zu dem

schönen B
adesee. D

ie W
asser-

scheuen fuhren m
it dem

 R
adl

noch um
 den S

ee, die anderen
badeten oder gingen spazieren.
W

ir m
achten eine sehr gute

S
chlossführungen in Ludw

igs-
lust und in S

chw
erin, stürm

ten
die B

urg in N
eustadt-G

lew
e und

die Festung in D
öm

itz. W
eiter

besichtigten w
ir die w

under-
sch

ö
n

e
 e

va
n

g
e

lisch
e

 S
ta

d
t-

kirche in Ludw
igslust, die M

ari-
enkirche in R

ostock, die eigen-
w

illige B
acksteinkirche in Ludorf,

das M
ünster von B

ad D
oberan

u
n

d
 

in
 

W
ism

a
r 

d
ie

 
m

o
n

u
-

m
entale H

ansekathedrale, die
N

ikolaikirche. In der M
arienkir-

che R
ostocks, habe ich folgen-

den S
pruch gelesen, den m

an
sehr gut auf die B

öhm
erw

äldler
bzw

. alle V
ertriebenen beziehen

kann:
„D

ie Entw
urzelung ist bei w

eitem
die gefährlichste K

rankheit der
m

enschlichen G
esellschaft.

W
er entw

urzelt ist, entw
urzelt.

W
er verw

urzelt ist, entw
urzelt

nicht. D
ie V

erw
urzelung ist viel-

leicht das w
ichtigste und m

eist
ve

rka
n

n
te

 
B

e
d

ü
rfn

is 
d

e
r

m
enschlichen S

eele. S
im

one
W

eil“
Ich glaube ein K

om
m

entar ist
überflüssig!

D
ie Fahrt m

it dem
 S

chiff von
P

lau nach W
aren w

ar w
under-

schön. In W
aren hatten w

ir eine
S

tadtführung m
it zw

ei Frauen in
M

ecklenburger Tracht. In B
olle-

w
ick besuchten w

ir D
eutsch-

lands größte Feldsteinscheune,
die seit der W

ende, ein M
arkt-

platz für m
ecklenburgische P

ro-
dukte ist; auf alle Fälle ein sehr
beeindruckendes und interes-
santes G

ebäude.

B
ei strahlendem

 W
etter m

it
fast kitschig blauem

 H
im

m
el

w
aren

 w
ir in

 dem
 h

übsch
en

K
ü

ste
n

stä
d

tch
e

n
 K

ü
h

lu
n

g
s-

born, w
o einige unserer B

ade-
nixen einen m

utigen S
prung in

die aufgew
ühlte aber von der

Tem
peratur her nicht unange-

nehm
e O

stsee w
agten. D

anach
w

ar eine Fahrt m
it der „M

ollie“
nach B

ad D
oberan angesagt.

„M
ollie“ ist die alte D

am
e, die

täglich auf schm
aler S

pur m
it

D
am

pf und G
ebim

m
el zw

ischen
B

ad D
oberan und K

ühlungsborn
hin und her zuckelt... ! Sie ist eine
D

am
pfeisenbahn - N

ostalgie auf
S

ch
ien

en
 - un

d
 fä

h
rt m

itten
durch die engen S

trassen der
M

ünsterstadt B
ad D

oberan.
A

m
 3

. S
eptem

ber hatten w
ir ein

sehr gutes A
bendbuffet in der

„M
ecklenburger M

ühle“ in D
orf

M
ecklenburg bei W

ism
ar und

am
 5

. S
eptem

ber m
achten w

ir
eine M

ondscheinfahrt m
it der

„H
am

burg“ auf dem
 S

chw
eriner

S
ee m

it A
bendessen, M

usik und
Tanz. D

er M
ond schien zw

ar
nicht aber der A

bend am
 S

chiff
w

ar erholsam
 und zugleich er-

frischend (auf dem
 D

eck). D
as

Essen an B
ord w

ar exzellent und
da auf diesem

 S
chiff, auch noch

die B
ayrische Flagge w

ehte, w
ar

natürlich alles in bester O
rd-

nung.
                   (Fortsetzung folgt...)


